
44 Mittwoch/Donnerstag, 5./6. Jänner 2011 -

VSS-Mitgliedsbeitrag 2011
BOZEN. Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Verein erneut 60 Euro und
für jede gemeldete Sektion zusätzlich 40 Euro. Die Beitragszahlun-
gen müssen innerhalb 31. Jänner erfolgen. Die termingerechte Ein-
zahlung stellt eine Verpflichtung dar. Die Vereine sind erst ab er-
folgter Einzahlung haftpflicht- und rechtsschutzversichert.

Jugendförderpreis: Wer folgt auf den ASC Berg?
BOZEN. Bereits zum 11. Mal hat der VSS 2010 den Wettbewerb
„Vorbildliche Jugendarbeit im Sportverein“ durchgeführt. Dem
Sieger winkt ein Scheck der Raiffeisenkassen in Höhe von 5000
Euro. Die drei Preisträger werden am 31. Jänner um 17 Uhr am
Sitz des Raiffeisenverbandes in Bozen bekanntgegeben.

Mitteilungsblatt
Verband der Sportvereine Südtirols
Brennerstraße 9
39100 Bozen
Tel. 0471 974378
www.vss.bz.it – info@vss.bz.it

VSS-Termine im Jänner:
9. Jänner:
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskirennen in Reschen, Villnöß,
Vierschach und auf dem Joch-
grimm
16. Jänner:
Badminton: VSS/RVD-Einzelrang-
listenturnier in Mals
Handball: VSS/RVD-U10-Turnier
in Bruneck
VSS/RVD-U18-Wintercup in Me-
ran
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskirennen in Meran 2000, Kas-
telruth, Innichen und auf dem
Rosskopf
23. Jänner:
Badminton: VSS/RVD-Kinder-
olympiade in Mals
Schwimmen: VSS/Raiffeisen- Win-
tersprint in Meran
30. Jänner:
Handball: VSS/RVD-U12-Turnier
in Eppan

Kegeln: VSS/Raiffeisen- Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Feldthurns
Turnen: VSS/Raiffeisen-Wettkampf
in Brixen
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskirennen in Ulten, Obereggen,
Ladurns, St. Magdalena/Gsies

Ski-Langlauftreff 50+
auch in Schlinig
BOZEN. Das Referat Senioren-
sport weitet seine Tätigkeit
mehr und mehr aus. Der heu-
er erstmals durchgeführte Ski-
Langlauftreff 50+ wurde auf-
grund der großen Nachfrage
kurzerhand auf drei Orte aus-
gedehnt. Neben Ulten und
Reischach, wird der Treff auch
im Langlaufzentrum von
Schlinig durchgeführt. Die
Termine (für alle drei): 12., 19.
und 26. Jänner, 2. und 9. Feb-
ruar. Die Anmeldung muss in-
nerhalb 10. Jänner per Fax
(0471/979373) oder E-Mail
(tobias.hofer@vss.bz.it) erfol-
gen.

Landesbeiträge:
Stichtag 31. Jänner
BOZEN. Sportverbände, -ver-
eine und Organisationen müs-
sen die Gesuche für Landes-
beihilfen bis spätestens 31.
Jänner um 16.30 Uhr beim
Amt für Sport in der Crispi-
straße 3 in Bozen einreichen.
Die Gesuche müssen auf Ver-
einspapier oder auf den eige-
nen Vordrucken abgefasst
werden und mit Stempelmar-
ke versehen sein. Sämtliche
Gesuchsvordrucke
können unter www.pro-
vinz.bz.it/sport abgerufen
werden.

Der VSS gratuliert
Oskar Insam
BOZEN. Am 4. Dezember
wurde der Tag des Ehrenamtes
begangen. Diesem kommt in
Südtirol eine besondere Be-
deutung zu. Die Landesregie-
rung hat deshalb sieben Frei-
willige geehrt, die sich beson-
ders hervorgetan haben. Zu
diesen zählt auch Oskar In-
sam, langjähriger VSS-Be-
zirksvertreter von Gröden.

Führungswechsel nach 23 Jahren
WECHSEL: Geschäftsführer Manfred Call geht nach 30 Jahren VSS in den Ruhestand – Klaus von Dellemann seit 1. Jänner sein Nachfolger

Inklusive seiner Zeit als Mitarbei-
ter war Call 30 Jahre für den VSS
im Einsatz. „Es waren sehr erfolg-
reiche Jahre. Mit seinem Ab-
schied von der Geschäftsleitung
geht eine Ära zu Ende. Mit großer
Professionalität, Um- und Weit-
sicht leitete er die 'Geschäfte' des
mitgliederstärksten Verbandes
Südtirols“, so Obmann Günther
Andergassen.
Call habe für ein solides Funda-
ment gesorgt, auf dem der Ver-
band sein Programm im sportli-
chen und organisatorischen Be-
reich kontinuierlich weiterentwi-
ckeln konnte und auf dem der
VSS weiter bauen kann. „Es war

auch eine bedeutende Phase der
Umsetzung der Sportautonomie,
die heute von Vielen als selbstver-

ständlich wahrgenommen wird,
um die in der Tat aber stark ge-
rungen werden musste. Diese für

den Südtiroler Sport entschei-
dende Entwicklung trägt auch die
Handschrift Calls. Er hat die Ent-

wicklung sehr aufmerksam ver-
folgt und gemeinsam mit dem
Vorstand die entscheidenden
Weichen gestellt.“
Andergassen unterstreicht auch
die Managementfähigkeiten
Calls, dessen Rat und Mitarbeit
bei Weltcup-Veranstaltungen,
Weltmeisterschaften und Olym-
pischen Spielen immer wieder
gefragt war. „Das war auch für
den VSS von großem Nutzen,
denn Call hat dadurch auch ein
für den VSS wichtiges Netzwerk
aufgebaut. Auf ihn war in jeder
Hinsicht Verlass. Die Zusammen-
arbeit mit ihm war geprägt von
Loyalität, Korrektheit und Kom-
petenz.“
Manfred Call übergibt nun einem
motivierten Team unter der Lei-
tung von Klaus von Dellemann
die Geschäftsführung. Der Girla-
ner war seit 1993 engster Mitar-
beiter Calls. „Der Vorstand
wünscht von Dellemann alles
Gute. Manfred Call gilt unser auf-
richtiger Dank für seine große
Leistung im VSS und für den Süd-
tiroler Sport“, so Andergassen.

BOZEN. In knapp 23 Jahren
hat Manfred Call die Entwick-
lung des VSS als Geschäfts-
führer entscheidend mitge-
prägt. Mit 31. Dezember ist
der Bozner Sportfunktionär in
den Ruhestand getreten. Sein
Nachfolge ist sein bisheriger
engster Mitarbeiter Klaus von
Dellemann.

Großer Aufschwung im zweiten Anlauf
RÜCKBLICK: Referat Sportschießen seit 1988 – Nachwuchsarbeit in allen Bezirken – Talentschmiede von internationalem Format

BOZEN. Der Vinschgau gilt seit
jeher als der treffsicherste Be-
zirk. Von dort gingen auch die
ersten Bestrebungen aus, ein
VSS-Referat zu gründen. Zu star-
kes Bezirksdenken ließ die ers-
ten Bemühungen Mitte der 80er
Jahre versanden. 1988 war es
dann so weit.

Engelbert Zelger aus Auer
wurde zum ersten Referenten
bestellt. „Man hat mich damals
sozusagen gefangen genom-
men“, sagt Zelger. Von diesem
Fesseln konnte er sich nie befrei-
en. Im Gegenteil: Nach einer
mehrjährigen Unterbrechung
steht Zelger seit 2007 wieder an
der Referatsspitze.
Doch der Reihe nach: Die erste

VSS-Landesmeisterschaft fand
1989 im Vinschgau statt. „Da-
mals hatten wir den Vinschgau
als dominanten Bezirk, dazu
vereinzelte Gilden “, erinnert

sich Zelger. Bis zu 60 Kinder im
Alter zwischen 10 und 15 Jahren
nahmen in dieser Pionierszeit
an den Wettkämpfen teil.
1996 übernahm Willi Strobl aus

Schlanders, bis dahin rechte
Hand Zelgers, die Referatsfüh-
rung. Im Jahr 2000 fand in Gold-
rain der erste Tag der Sports-
chützenjugend statt. Im Jahr da-
rauf folgte der Auftritt auf der
Freizeitmesse. Zwischen 2002
und 2007 stand Norbert Spitaler
aus Terlan an der Spitze.
2007 übernahm erneut Zelger
die Führung. Seitdem geht es
mit der Nachwuchsarbeit in
Südtirol stetig aufwärts. Das un-
ter Spitaler eingeführte Niko-
lausschießen wurde in den letz-
ten Jahren zu einem richtigen
Fest. 2009 hatten erstmals über
100 Schützen ihren Finger am
Abzug. „Inzwischen wird in al-
len Bezirken in insgesamt gut 30

Gilden Nachwuchsarbeit betrie-
ben“, freut sich Zelger.
Zu den Tätigkeits-Schwerpunk-
ten zählen das Sommer-Trai-
ningslager sowie die Traineraus-
bildung. „2011 wird uns der na-
tionale Fachsportverband erst-
mals eine Trainerausbildung mit
Referenten aus Deutschland an-
erkennen“, freut sich Zelger.
Aus dem VSS-Förderprogramm
sind auch immer wieder inter-
national erfolgreiche Sport-
schützen hervorgegangen. In
den letzten Jahren waren dies in
erster Linie die Eppanerin Petra
Zublasing und Simon Weither
aus Naturns, der 2010 an den 1.
Olympischen Jugendspielen in
Singapur teilnehmen durfte.

„Meine Sportart ist doch die schönste!“
VSS-TAGUNG: Interview mit Prof. Gerd Thienes zu vielseitiger und sportartspezifischer Nachwuchsförderung
BOZEN. Anlässlich der VSS-Ta-
gung „Heraus - Förderung - Ju-
gendsport“ Ende November hat
Prof. Gerd Thienes von der Uni
Göttingen zum Nachwuchstrai-
ning zwischen vielseitiger Ent-
wicklunsgsförderung und sport-
artespezifischen Leistungsanfor-
derungen referiert. Wir haben
ihn anschließend dazu befragt.
Sie haben ihr Referat mit dem Ti-
tel „Sprinten lernt man nur durch
sprinten“ betitelt. Ist dieses
Prinzip heute noch gültig?
Thienes: Wie bei vielen alten
Weisheiten steckt ein Fünkchen
Wahrheit in dieser Aussage aus
den 60er-Jahren. Ohne spezifi-
sches Training geht nichts. Das
gilt für alle Sportarten. Das heißt

aber nicht, dass wir den Kindern
nicht mehrere Sportarten anbie-
ten dürfen.

Was spricht denn eigentlich für
spezifisches Training und was
für vielseitiges Training?
Thienes: Beide sind notwendig,
gerade im Training mit Kindern
und Jugendlichen. Für die Spezi-
fik spricht: Kinder, die sich mei-
netwegen für Basketball ent-
schieden haben, wollen in erster
Linie Basket- und nicht Fußball
spielen. Spezifik brauchen wir in
Teilen, um Talente zu entwi-
ckeln. Die Vielseitigkeit kann ein
Aspekt der Spezifik sein und ver-
hindert diese nicht notwendi-
gerweise.

Kann man generell sagen, in wel-
chem Alter Spezifik wichtiger ist
als Vielseitigkeit und umgekehrt.
Thienes: Wir können das am
Trainingsalter festmachen. Mit
zunehmender Dauer wird die
Spezifik immer wichtiger. In
Sportarten wie etwa dem Turm-
springen können sie nicht erst
mit 15 mit spezifischem Training
beginnen. In kraftbetonten
Sportarten wie dem Diskuswer-
fen dagegen durchaus.

Aus Angst, Kinder an andere
Sportarten zu verlieren, wird
Vielseitigkeit oft unterbunden.
Wie kann man dem entgegenwir-
ken?
Thienes: Indem man mit ande-

ren Vereinen kommuniziert und
versucht, das Positive aus ande-
ren Sportarten in die eigene mit-
reinzunehmen. Ich kann damit
offensiv umgehen. Ich kann den
Kindern sagen, 'Schau mal was
die andere Sportart bietet' und
für mich ist dann die Herausfor-
derung zu zeigen, meine Sport-
art ist doch die schönste. Vielsei-
tigkeit ist eine Möglichkeit, Kin-
der genau auf den Geschmack
für meine Sportart zu bringen.
Vielseitigkeit lebt von der Viel-
falt. Sie haben als Trainer un-
endlich viele Möglichkeiten.
Vielseitigkeit ist also keine
Zwangsjacke, sondern eine
Möglichkeit, die man im Trai-
ning ausschöpfen sollte.

TAGUNGSUNTERLAGEN

Der VSS bleibt am Ball: Obmann Günther Andergassen (Mitte) mit Manfred Call (r.) und Klaus von Dellemann.

Im Schießen sind Mädchen den Burschen zumindest ebenbürtig. kus

Prof. Gerd Thienes Max Pattis

Die Unterlagen zu sämtlichen
Referaten der VSS-Tagung fin-
den Sie auf unserer Internetsei-
te: www.vss.bz.it

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
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